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Pro Landschaft Schwyz empfiehlt Bezirken und Gemeinden die Ablehnung der 

Windenergiezonen im Richtplan 

Die kantonale Richtplananpassung mit den drei neu aufgenommenen Windenergiezonen 
Hochstuckli, Linthebene Nord und Linthebene Süd ist seit Anfang Mai in der behördlichen 
Vernehmlassung bei Gemeinden und Bezirken. Pro Landschaft Schwyz hat diese Gebiete 

bereits 2019 untersucht[1] und ist zum Ergebnis gekommen, dass sie aus mehreren 
Gründen für die Windenergienutzung nicht geeignet sind. Mit den nunmehr vorliegenden 

weiteren Informationen wird diese Bewertung noch massiv untermauert: 

Hochstuckli ist ein Tourismusschwerpunkt von kantonaler Bedeutung in wunderschönster 
Innerschwyzer Berglandschaft. Allein schon die Zuwegung (schwerlastfähige 
Verbreiterung der Strasse auf den Mostelberg, Strassenneubau durch kommunales 

Schutzgebiet auf Engelstock) ist ein «Killerkriterium». 

Die Windenergiezonen in der Linthebene liegen neben dicht besiedeltem Gebiet. Die 
Einhaltung der Lärmschutz-Mindestabstände reduziert und fragmentiert die Zone bei 

Reichenburg auf weniger als die Hälfte. Dazu kommt, dass 2019 im angrenzenden Glarner 
Bilten ein Windkraftprojekt gestoppt und die Windzone vom Glarner Landrat wieder aus 

dem Richtplan gestrichen wurde mit der Begründung: Im Einzugsbereich von Siedlungen 
sollen keine Windenergieanlagen erstellt werden. Linthebene Nord ist teilweise 
Ausschlussgebiet aus Gründen des Vogelschutzes (besonders die berühmten Uznacher 

Störche wären gefährdet). 

Bevölkerung und Gemeinden sind die Verlierer 

Windkraftanlagen wirken sich negativ auf die Beliebtheit eines Gebietes in der 
Bevölkerung aus. Viele Leute möchten nicht in der Nähe von Windrädern wohnen. Einige 

werden wegziehen, und der Zuzug wird sich vermindern. Diese Erfahrungen konnten 
schon konkret im benachbarten Bilten in Glarus gemacht werden, bevor dort das Projekt 

LinthWind gestoppt wurde. Die Folge ist ein Wertverlust von Immobilien in der Nähe der 
projektierten Anlagen. Das alles wirkt sich negativ auf die Wirtschaft aus und bedeutet 
sinkende Steuereinahmen für die Gemeinden. 

Eine sichere und umweltfreundliche Energieversorgung ist uns allen wichtig. Industrielle 

Grosswindkraftanlagen im Kanton Schwyz gehören jedoch nicht dazu, weil 

• das Windpotential viel zu gering ist und keinen relevanten Beitrag zur 
Energieversorgung leisten kann. 

• die schädlichen Auswirkungen auf Mensch, Tiere, Landschaft und Wirtschaft völlig 
unverhältnismässig sind. 

• es viel bessere Möglichkeiten zur umweltverträglichen Energieerzeugung gibt: 
Solarenergie, Biomasse/Holz, Wärmepumpen. 
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Flyer an alle Haushalte 

Zur Aufklärung der Bevölkerung verteilen wir in den betroffenen und einigen 
angrenzenden Gemeinden unseren Flyer «Keine Windkraftanlagen in der Linthebene und 
Hochstuckli-Region».(PDF) 

 

Wir bedauern, dass wir vom Kanton nicht zur Vernehmlassung eingeladen wurden und 
werden daher den Gemeinden direkt unsere ausführliche Stellungnahme zukommen 

lassen. 

Pro Landschaft Schwyz neu als Verein konstituiert 

Pro Landschaft Schwyz ist ein überparteiliches Zweckbündnis zugunsten des natur- und 
kulturhistorischen Reichtums des Kantons Schwyz und gegen die Zerstörung von 
Landschaft und Landschaftsbild durch Windkraftanlagen. 2019 als 

Interessensgemeinschaft gegründet, haben wir uns Anfang März 2022 neu als Verein 
aufgestellt, um für die Kampagne gegen die geplanten Windkraftanlagen besser gerüstet 

zu sein. Wir sind im Kanton verankert und vereinen Mitglieder aus diversen Berufsfeldern 
mit Erfahrung in Natur- und Landschaftsschutz, welche sich ehrenamtlich und 
unentgeltlich engagieren. Im Vorstand sind: 

 

 
Siegfried Hettegger (Präsident) aus Feusisberg, von Beruf Informatiker, war Initiant 

des Vereins LinthGegenwind, der 2019 in Glarus einen Windpark verhindern konnte. 
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Prof. Dr. Urs Glutz von Blotzheim, emeritierter Professor der Universität Bern und 
weltbekannter Ornithologe aus Schwyz, engagierte sich zeitlebens für Natur- und 
Landschaftsschutzanliegen. 

 
John Spillmann ist Biologe und engagiert sich in Krinau (SG) und Zürich gegen geplante 

Windkraftanlagen. 

 
Elias Meier ist Lehrer und Präsident des Verbandes Freie Landschaft Schweiz. Meier-Vogt 
ist mit dem Kanton Schwyz aus familiären Gründen eng verbunden: Seine Mutter ist in 

Wangen SZ aufgewachsen, sein Grossvater war der bekannte Matthias Vogt (Gründer STV 
Wangen, Gründer Invalidenverein March-Höfe, Gründer Behindertenheim Höfli). 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Siegfried Hettegger 

Pro Landschaft Schwyz 
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[1] Industrielle Windkraftanlagen im Kanton Schwyz? Dossier zur kantonalen Studie 

«Windenergienutzung im Kanton Schwyz» vom März 2019 (PDF) 
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